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Euro 2008: Schauplatz Vinschgau
VSS-Referat Fußball richtet im Juni Mini-EM 2008 mit 16 „Nationen“ aus

Wer wird neuer Europamei-
ster? Fußballfans können die
Europameisterschaft 2008
kaum erwarten. Beantwortet
wird die Frage nicht erst am 29.
Juni im Wiener Ernst-Happel-
Stadion sondern bereits am 22.
Juni in einem Vinschger
Fußball-„Stadion“.

Die Schweiz, Österreich,
Griechenland, Niederlande,
Italien, Frankreich, Deutsch-
land, Rumänien, Polen, Kroa-
tien, Spanien, Russland,
Schweden, Portugal, Türkei,
Tschechien bestreiten 2008 das
wichtigste Fußballturnier des
Jahres. Die Europameister-
schaft.

Schauplatz ist allerdings
nicht die Schweiz und Öster-
reich, sondern der Vinschgau,
eine Grenzregion genau zwi-
schen diesen beiden Ländern.
16 „Nationen“ werden im
Vinschgau an den Start gehen
und zwischen 14. und 22. Juni
nach dem bewährten Muster
(vier Vorrunden-Gruppen,
Viertelfinale, Halbfinale, Fina-
le) den neuen „Europameister“
ermitteln.

Die Akteure selbst sind tech-
nisch nicht so versiert wie Ba-

stian Schweinsteiger, nicht so
schnell wie Thierry Henry und
körperlich nicht so gut gebaut
wie Marco Materazzi. Das ist
auch nicht verwunderlich,
denn sie sind höchstens 13 Jah-
re alt und kicken normaler-
weise für irgend eine Bezirks-
auswahl. Mitte Juni dürfen sie
im Vinschgau aber in die Rolle
von Schweinsteiger, Henry
oder Materazzi schlüpfen.

Sechs VSS-Bezirksauswah-
len, je drei aus Nordtirol, Grau-

bünden und Bayern sowie die
Mannschaft aus dem nieder-
bayrischen Landkreis Regen
werden bei der Mini-EM in die
Trikots der 16 EM-Teilnehmer

schlüpfen und im selben Modus
(vier Vorrundengruppen, Vier-
tel-, Halbfinale und Finale) wie
zeitgleich die echten Profis um
den Mini-EM-Titel spielen.

Während der WM 2006 hat es
in den verschiedensten Regio-
nen Deutschlands die Mi-
ni-WM gegeben. Bei jener im
Landkreis Regen hatte Italien
triumphiert. Das Dress der Az-
zurri hatte sich damals eine
Vinschger Bezirksauswahl
übergestreift.

Die Vinschgau-Auswahl
wird auch bei der Mini-EM Ita-
lien vertreten. Die Mannschaft
aus Regen tritt als Deutschland
auf. Alle anderen Teams wer-
den zugelost. Mal sehen, ob für
die Vinschger Bezirksauswahl
auf den (Mini)-WM auch der
EM-Titel folgt.

Referat Tennis

Zur Belohnung mit Seppi und Knapp

Andreas Seppi und Karin
Knapp gehören zu den 50
besten Tennisspielern der
Welt. Beide haben ihre Kar-
riere beim VSS begonnen. Für
die VSS-Landesmeister der
Jahre 2006 und 2007 geht am
8. Dezember ein Traum in
Erfüllung. Von 14 bis 16 Uhr
dürfen die 20 Buben und
Mädchen in der Sportzone St.
Anton in Kaltern zwei Stun-
den lang ein exklusives Trai-

ning mit ihren beiden Vor-
bildern genießen. Ansch-
ließend dürfen auch die Be-
zirks-Mannschaftsmeister ein
paar Schläge mit Seppi und
Knapp machen. Abgerundet
wird der Kidsday um 17 Uhr
mit einer gemeinsamen Weih-
nachtsfeier, bei der die Kinder
den beiden Profis Fragen stel-
len und sich Autogramme und
ein Erinnerungsfoto sichern
können. Foto: „D“/Max Pattis

Infos zur VSS-Mini-EM 2008
Teilnehmer: Die U13-Auswahlen der sechs Südtiroler Be-
zirke, je drei Auswahlen aus Nordtirol, Bayern und Grau-
bünden sowie die Mannschaft aus Regen (Niederbayern).
Modus: Vier Vorrundengruppen à vier Mannschaften. Spiel-
plan und -reihenfolge exakt wie bei der UEFA-Euro 2008.
Spieltage: 14. (Vorrunde), 15. (Viertelfinale), 21. Halbfinale
und 22. Juni (Finale).
Austragungsorte: Vinschger Orte können sich bewerben. Acht
Spielfelder werden benötigt.
Spielzeit: 2 x 15 Minuten pro Spiel
Spieleranzahl: 6 Spieler + Tormann
Spielfeld: Kleinfeld, Tore 5 x 2 m, kein Abseits, mit Rück-
passregelung. 

DREI FRAGEN AN…

Josef Platter (VSS-Bezirksvertreter)
Wie sind Sie auf die Idee zur
Mini-EM gekommen?
Josef Platter: Eigentlich war es
ja nicht meine Idee. Als wir 2006
in Regen die Begeisterung bei
der Mini-WM hautnah miterle-
ben durften, war für mich klar,
dass wir so etwas auch in Süd-
tirol durchführen sollten. Der
Vinschgau bietet sich ja gerade-
zu an, da dieser Bezirk sowohl
an die Schweiz als auch an
Österreich grenzt, die beiden
Gastgeber der Euro 2008.

Was soll mit der Mini-EM
erreicht werden?
Josef Platter: Es geht um Völker-
verständigung, um Wertever-
mittlung und darum, andere
Kulturen kennen zulernen. Aus
finanziellen Gründen war es uns

zwar nichtmöglich, Auswahlen
aus 16 Nationen einzuladen,
aber die Teams müssen sich
schon intensiv auf jedes Teilneh-
merland vorbereiten, beispiels-
weise durch ein Quiz am ersten
Abend. Es geht nicht nur darum,
Europameister zu werden, son-
dern den Jugendlichen Allge-
meinbildung und Teamgeist zu
vermitteln.

Wer finanziert die Mini-EM?
Josef Platter: Die Kosten sind
nicht extrem hoch. Wir hoffen
auf Beiträge von Land und Re-
gion. Die Bezirksauswahlen
müssen selbst für die Fahrtspe-
sen aufkommen. Vinschger Be-
triebe können die Patenschaft
jeweils für ein Team überneh-
men.

Sporthilfe/Aktion 

Bis zu 10.000 Euro für Kleinbus
Zukünftig wird der Ankauf
eines Kleinbusses für die Mit-
gliedsvereine im Rahmen der
Sporthilfe Bus-Aktion noch
attraktiver. Anstatt wie bisher
ein Drittel übernimmt die Stif-
tung Südtiroler Sparkasse
künftig bis zu 40 Prozent
(max. 10.000 Euro) der An-
schaffungskosten. Südtirols
Autohäuser gewähren auf die
Modelle der Marken Opel, VW,
Fiat und Mercedes einen Preis-

nachlass zwischen 16 und 24
Prozent. Die Südtiroler Sport-
hilfe hat auch die Zugangs-
bedingungen überarbeitet. Der
Kleinbus darf u.a. aus-
schließlich zu Vereinszwecken
verwendet werden und muss
mindestens vier Jahre im Be-
sitz des betreffenden Sport-
vereins bleiben. Über die An-
bringung der Werbe-Schrift-
züge gibt es ebenfalls genaue
Vorschriften. 

Mwst.-Nr. auf Internet-Startseite angeben
Wir haben bereits im Oktober-
Mitteilungsblatt berichtet, dass
alle Sportvereine, die eine
MwSt.-Nummer besitzen, ge-
setzlich verpflichtet sind, diese
auf ihrer Internetseite anzu-
geben. Aufgrund einer Inter-
pretation des betreffenden Ge-
setzes hat sich nun herausge-
stellt, dass die Mwst.-Nummer
bereits auf der Startseite („ho-
mepage“) und nicht erst auf

den Unterseiten (z.B. unter
„Über uns“ oder „Vereinsda-
ten“, usw.) angegeben werden
muss. Wir empfehlen allen Mit-
gliedsvereinen ihre Startseite
so rasch wie möglich mit der
Mwst.-Nummer zu versehen.
Wir weisen noch einmal dar-
aufhin, dass bei Nichteinhal-
tung dieser Vorschrift Geld-
bußen bis zu 2000 Euro dro-
hen. 

VSS zählt 485 Mitgliedsvereine
Die Zahl der Mitgliedsvereine im VSS ist im November auf 485
Vereine mit 1113 Sektionen angewachsen. Neu hinzugekommen
sind Atletica Gherdeina (Leichtathletik), ASV Ski Team Valente
Brixen und der Tennisclub Branzoll. Im ASC Algund wurde die
Sektion Kegeln ins Leben gerufen, beim ASV Marling die Sektion
Karate. 

Die VSS-Veranstaltungen im Dezember
8. Dezember Tennis: VSS-RVD-Kidsday in Kaltern
9. Dezember Badminton: VSS-RVD-Ranglistenturnier (Einzel)

in Mals
Handball: VSS-RVD-U10-Turnier in Meran
Tischtennis: VSS-Raiffeisencup in Tramin

11. Dezember Senioren: Beginn Skitreff 50+ in Ulten
12. Dezember Senioren: Beginn Skitreff 50+ auf der Plose
16. Dezember Kegeln: VSS-Raiffeisen-Mannschaftsmeister -

schaft der Jugend in Riffian
2./3. Jänner Fußball: VSS-Schiedsrichterkurs am

Sportplatz in Lana

Bei den Mädchen die Nummer eins
VSS-RVD-Volleyball-Meisterschaft mit 107 Mannschaften gestartet / Finale am 25. Mai
107 Mannschaften haben sich
für die heurige VSS-RVD-
Volleyballmeisterschaft gemel-
det. Beim großen Finale am 25.
Mai auf dem Fußballfeld der
Sportzone Galizien in Leifers
werden vermutlich alle wieder
dabei sein.

23 Vereine schicken insge-
samt 107 Mannschaften in die
diesjährige Volleyballmeister-
schaft. Nur neun Teams sind
Bubenmannschaften. Die Al-
tersstufe I der Mädchen (Jg.
96/97) umfasst 60 Mannschaf-
ten, die Altersstufe II (1998 und
jünger) 38.

Bis zum 15. Februar dauert
die erste Spielphase. „Danach
werden die Gruppen nach Lei-
stungsstärke neu zusammen-

gestellt“, erklärt Referent Hu-
bert Atz. Alle Mannschaften
sind zum großen Finale am 25.
Mai zugelassen. Um den Lan-
desmeistertitel können aller-
dings nur die Besten spielen.

Volleyball ist bei den Mäd-
chen nach wie vor der Mann-
schaftssport Nummer eins.
Während im Großraum Bozen,
im Süden Südtirols, im Vinsch-
gau und im Eisacktal der An-
drang ungebrochen groß ist, ist
das Pustertal ein weißer Fleck
auf der Volleyball-Landkarte.

Vielleicht ist der Trainerkurs
am 9. Dezember in der Raiff-
eisenhalle in Eppan unter der
Leitung von Oswald Vigl ja ein
Anreiz für Interessierte aus
dem Pustertal.

Am 25. Mai werden über 500 Kinder das Finale der VSS-RVD-
Volleyballmeisterschaft in Leifers zu einem Fest machen.

Bei der Mini-EM 2008 vom 14. bis 22. Juni im Vinschgau geht es nicht nur um den sportlichen Erfolg. Das Projekt soll völkerverbindend
sein. Den Kindern soll Allgemeinbildung und Teamgeist vermittelt werden.

Nach dem WM-Titel 2006 möchte die Vinschger Bezirksauswahl
den Heimvorteil nützen und auch „Europameister“ werden.

Referat Tischtennis

Der Startschuss erfolgt in Tramin
In der Tischtennishochburg
Tramin folgt am Sonntag der
Start in die neue VSS-Raiff-
eisen-Tischtennissaison. Spiel-
berechtigt sind nur jene Spieler,
die nicht beim natioanlen Ver-
band gemeldet sind (Jahrgänge

1990 und jünger). Die weiteren
Termine sind voraussichtlich
der 17. Februar (Eppan), der
16. März (Meran), der 13. April
(Bozen) sowie zum Abschluss
das Mannschaftsturnier am 1.
Juni in Sarnthein.


